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N i e d e r s c h r i f t  

 
 
über die 24. öffentliche Sitzung des Gemeinderates, am 25.06.2018 
Anwesend: Bgm. Konrad Walk, Vbgm. Mag. Michaela Wallner, GV Helmuth Perterer, EGR Claudia 
Obermoser (E.f. GV Georg Arnold), EGR Marco Remmelhofer (E.f. GV Johann Eder), GR Sebastian Berger, 
EGR Martin Hofer (E.f. GR Alfred Riedlsperger), GR Mag. Stefan Perterer,  GR Hermann Portenkirchner, GR 
Josef Larch, EGR Sarah Wimmer (E.f. GR Johann Wimmer), EGR Johannes Bergmann (E.f. GR Michael 
Trixl), GR Reinhard Köck 
 
Schriftführerin: Ines Putz 
Ort:   Sitzungszimmer Gemeindeamt  
Beginn/Ende: 19:30 Uhr / 21:00 Uhr 
 
TAGESORDNUNG: 

1) Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung des letzten 
Gemeinderatsprotokolls und Zusatzprotokolls vom 11.06.2018  

2) Berichte des Bürgermeisters 
3) Raumordnung  

Beschlussfassung – Änderung eines Bebauungsplans für die Grundstücke 135/20 und 135/21  
4) Beschlussfassung – Vergabe Geländer Ost bei ÖBB Bahnunterführung 
5) Beschlussfassung – Auszahlung Vereinsförderung 2018   
6) Personelles (unter Ausschluss der Öffentlichkeit) 
7) Anträge, Anfragen und Allfälliges 
  

Dieses Protokoll gibt die wesentlichen Entscheidungsinhalte, nicht aber alle Diskussionen und 
Entscheidungsfindungen wieder. 

 
zu 1 / Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung des letzten  
Gemeinderatsprotokolls  und des Zusatzprotokolls vom 11.06.2018  
Bürgermeister begrüßt alle anwesenden Gemeinderäte, stellt die Beschlussfähigkeit fest und beginnt die 
Gemeinderatssitzung mit der Angelobung des Ersatzgemeinderates Johannes Bergmann (E.f. Michael Trixl) 
mit dem Gelöbnis in die Hand: „Ich gelobe in Treue die Rechtsordnung der Republik Österreich, die 
Verfassungen und sonstigen Gesetze des Bundes und des Landes zu befolgen, mein Amt uneigennützig 
und unparteiisch zu verwalten, und das Wohl der Gemeinde Hochfilzen nach bestem Wissen und Gewissen 
sowie Können zu fördern“. 
Das Protokoll und Zusatzprotokoll der letzten öffentlichen Gemeinderatssitzung wird vom GR ohne 
Wortmeldung genehmigt und von den Gemeinderäten unterfertigt. 
 
zu 2 / Berichte des Bürgermeisters aus dem BA mit einstimmigen Festlegungen 
a)  Straßenbeleuchtung – Erprobung  LED-Beleuchtung Bereich Magnesitstraße  
 3 Lampenköpfe unterschiedlicher Anbieter mit LED-Beleuchtung werden vorerst in der Magnesitstraße 
 ausprobiert und die „alten“ schneeanfälligen Lampenköpfe auf den Winter getauscht. Die Erprobung 
 erfolgt auch im Hinblick auf die  Aufschließung Bachlfeld VI. 
 
b) Strassenbankett „Schipflbichl / Grabenbichl“ Sanierung im Innenbereich der Kurve nach nächsten 
 Unwetter mit Glasfaserbeton - wie nach früheren Unwettern bereits teilweise erfolgt.  
 
c) Reparatur Kulturhausrunddach – fehlende / beschädigte Blechabdeckung, 2. Angebot wird eingeholt 
 und an Bestbieter vom Amt vergeben. Versicherungsmeldung (mit Deckungszusage) bereits erfolgt. 
 
d)  Gemeindeamtumbau 
 Weiterplanung und Umsetzung des Umbaus im Parterre – wie bereits besprochen. Abklärung der 
 notwendigen Brandschutzmaßnahmen 

- Einholung von Angeboten für Brandschutz 
- Abklärung von Bgm. ob heuer noch zusätzliches Landesgeld da ist  
- Alternativ Einreichung Brandschutz in GAF-Mittelzuschuss 2019 und Umsetzung  2019 

 
e) Planung Gehsteig / Wasserleitung Am Hörhag  

- Vermessungsdaten sind eingelangt 
- Grundbedarf muss erhoben werden um Gespräche mit den Anrainern führen zu können 
- Sanierung beider Wasserleitungsrohre unter der Bahn 
- Wasserdruckerhöhung 
- Ausschreibung und Bau 2018 zumindest bis Wohnanlage 
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f) Aufschließung Bachlfeld VI  
 Angebot für Planung / Ausschreibung / Bauüberwachung von Trauner – pauschal € 39.600, - inkl., aller 
 bisherigen Arbeitsleistungen. 
 Planung und Ausschreibung erfolgt noch heuer, vermutlich gibt es aber keine Firma, die es heuer mit 
 einem entsprechenden Preis noch umsetzen kann. Gegebenenfalls Aufschließung mit Fertigstellungs- 
 termin im Frühjahr 2019, um einen Baustart im Juni 19 garantieren zu können. 
 
g)  Medienausstattungsförderung für die Schule – Vbgm. Wallner hat nun die schriftliche Zusage, dass 
 für Beamer etc. pro Klasse für Hochfilzen max. € 1.500,-- reserviert wurden. Somit stehen voraussichtlich 
 4.500,-- zu Verfügung. 
 
h) Förderung Kindergarten Akustikdecken –  Auf Ansuchen von Vbgm. Wallner, konnten weitere 
 Fördermittel lukriert werden. Es dürfte eine Förderung von 80 % schlagend werden, begrenzt auf max. 
 10.900,-- pro Gruppe Höchstbemessungsbeitrag. Bgm. bedankt sich bei der Vizebürgermeisterin für ihren  
 fortlaufenden Einsatz zur Beschaffung von Fördermittel für den Kindergarten und Schulbereich. 
 
i)  Interessentschaftssitzung Kammbergweg – Rundweg, am 15.6.2018 

 Vertragszusatz über RA Gruber veranlasst und im Zuge der Interessentschaftssitzung von den 
Anwesenden unterfertigt. Neuer Interessentschaftsobmann ist  Hannes Berger. Vertragsende 
31.12.2038. 

  
Bringungsgemeinschaft -Warmingtal II Obmann Widmoser Kaspar wurde kontaktiert, BG-Sitzung wird 
von diesem ausgeschrieben. 

 
j)  ÖBB-Erlaubnis Aufstellung von Stehern zur Sperre der Herrngasse 
 Erlaubnis wurde diese Woche erteilt und diese wurden bereits aufgestellt.  
 
k) Fehlende Bodenmarkierungen – Urgenz ist erfolgt. 
 
l) Verkehrsschilder – sind eingelangt, Austausch ist teilweise erfolgt, Hundetafeln / Aufkleber ebenfalls.  
 
m) Betriebsansiedelungen: 
 Hoteldorf – weitere Besprechungen sind mit dem Investor erfolgt. Zur besseren Bebaubarkeit des Areals 
 müssen hinsichtlich des Naturschutzes noch Gespräche mit der zuständigen Behörde geführt werden.  
 Zur „Arealplanung“ wird der Landschaftsgestaltungsbeitrat es Landes Tirol beigezogen. 
 
 Biologon – voraussichtlich im Herbst werden die Erdvorarbeiten gemacht. Baubeginn sollte im Frühjahr 
 2019. Verhandlungen mit Bodenfond zwecks Erschließungen von Brandschutzmaßnahmen werden 

gemacht. 
 
 Bgm. ist optimistisch, dass sich ein weiterer überregionaler Leitbetrieb nach Hochfilzen ansiedeln wird. 

Platzbedarf ca. 10.000 qm für ca. 25 - 30 Arbeitsplätze. Nach Fixierung werden Gespräche mit dem 
Tiroler Bodenfonds geführt und mit dem Raumordnungsplaner abgestimmt. 

 Parallel dazu gibt es noch weitere konkrete Betriebsansiedelungsanfragen, Verhandlungen laufen.  
  
n) Vergabe von Bauplätzen Bachlfeld VI 

12 Wunschgrundstücke könnten schon vergeben werden, für das Grundstück Nr. 13 gibt es noch 
Bewerber, nach Abklärung gibt es eine Vergabeliste an die Gemeindevorstände mit Tabelle, Grundstücke 
etc. zur weiteren Entscheidung / Vergabe. 
Weiteres Vorgehen dann über AL mit Anschreiben der Kaufwerber, Koordinierung der Kaufverträge etc. 
Verkäufe mit den einzelnen Verträgen werden dann dem GR zur Beschlussfassung vorgelegt. 

 
o)  Wohnungsvergaben - Am Hörhag  
 2 Wohnungen sind zwischenzeitlich wieder frei geworden und wurden einstimmig im GV vergeben. 
 
p)  Wohnungsvergabe - Am Reisch 1 
 Eine frei werdende Wohnung wurde einstimmig im GV vergeben. 
 
q) Traktortausch – erste Angebote wurden bereits geprüft. Bgm. hat zwischenzeitlich finalisierende 
 Angebote eingeholt. Der grundsätzliche Tausch / Notwendigkeit und gegebenenfalls der Austausch wird 
 nochmals separat im GV diskutiert werden. 
 
r)  Begehung Unterwarming mit WLV  

Heute, am 25.6. wurden die Problemzonen Unterwarming mit DI Haas (Leiter der Wildbach), Bgm. , 
Waldaufseher und GR Portenkirchner besprochen und im Anschluss begangen.  
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Bgm. übergibt den Vorsitz an GR Portenkirchner.  
Dieser berichtet mit DI Haas und WA von Oberböden bis Jaggl die Gräben begangen zu sein. Haas sehe 
sehr wohl die Handlungsnotwendigkeit. Die Gemeinde soll einen offiziellen Antrag an die WLV stellen. Im 
Anschluss erfolge eine Einstufung von A – C. Um schnell reagieren zu können, sehe er speziell im Zuge 
eines Betreuungsdienstes eine Sanierung der beschädigten Krainerwände oberhalb Bartlern und Jaggl. 
Finanzierungsbedarf für Gemeinde im Falle des BD bis € 45.000,-- wären 1/3. Dieser BD würde spontan 
je nach Verfügbarkeit von der WLV durchgeführt und vom Waldaufseher / Gemeinde begleitet werden.  
Beim großen Projekt Verhandlungen mit Bund, grob ca. 20 – 25 % je nach Finanzkraft der Gemeinde. 
Vorlauf mit Genehmigungen für mehrere Jahre.  
GR Portenkirchner sieht die Handlungsnotwendigkeit und stellt den Antrag auf Antragstellung an die WLV 
zum Hochwasserschutz Unterwarming entsprechend der Vorstellung von heute.  
 
GR stimmt dem Antrag von GR Portenkirchner einstimmig zu. 

 
s)  Biathlonweltcup – Rahmenprogramm – Vorsitz GR Mag. Stefan Perterer 
 GR Stefan Perterer berichtet, dass seit der letzten GR-Sitzung eine weitere Besprechung der beteiligten 
 Vertreter von HSV/ÖSV, TVB, MK Hochfilzen, Kulturhauswirtin und Gemeinde stattgefunden hat. 

Nach grundsätzlicher Einigung soll die Konzeptionierung folgendermaßen aussehen: 

Es soll ein zweitägiges Winterfest mit einem musikalischem Mix aus traditioneller Volksmusik und 
Discomusik (Ö3 Disco) rund um das Kulturhaus werden. Der Pavillon und der Vorplatz sollen 
winterlich/adventlich mit Nadelbäumen, Hütten/Standl gestaltet werden. Die Vereine werden nun 
eingeladen, dass sie Getränke und Schmankerln aus der Region anbieten (zB. Krapfen, Knödel etc.). 

Die Musikkapelle übernimmt die musikalische Gestaltung, Organisation und Moderation und wird auch 
selber mitarbeiten. Für alle Vereine ist ein Entschädigungssystem (wie bei der WM) angedacht, der 
Tagessatz wird wahrscheinlich nach unten korrigiert (zuletzt EUR 50,00), da heuer noch nicht beurteilt 
werden kann, wie sich das Fest entwickelt. Bei Erfolg, wird der Mehrerlös an die Vereine ausbezahlt. Die 
Musikkapelle erhält für diese Arbeiten eine separate Entschädigung. 

Budgeterstellung von Matthias. Die Gemeinde hätte folgende Positionen mitzutragen: 

- Organisation / musikalische Bespielung durch Musikkapelle 
- Verlängerung Shuttlebus im Pillerseetal (ev. Leogang) 
- Platzgestaltung 
- Entschädigung Vereine (pro Tag und Person) 
- Beschaffung Getränke und Essen unter anschließendem Einbehalt der Einnahmen 

 
Nächster geplanter Termin wäre die Besprechung mit den Vereinen. Bgm. fragt den GR, ob jemand im 
Organisationskomitee mitarbeiten möchte. 

 Darauf hin erklärt GV Helmuth Perterer, dass er in diesem Jahr nicht mehr für das Organisationskomitee 
 zur Verfügung steht und begründet dies wie folgt: 
 
 Er war im OK 2017 involviert und hat die Veranstaltung WC 2017 mit vorbereitet, die dann ja aus den 
 bekannten Gründen nicht stattgefunden hatte. Danach, bei der Aufarbeitung der Problematik des letzten 
 Jahres, war er nicht mehr involviert und bekam nur noch Randinformationen. Genauso war er in der 
 diesjährigen Ideenfindung nicht mehr involviert und ist daher auch nicht mehr bereit, in diesem Gremium 
 mitzuarbeiten. Außerdem stellt er fest, dass die nun als Idee von der Musik verkaufte Veranstaltung 
 eigentlich im Jahr 2017 schon von ihm als Alternativvorschlag eingebracht wurde. 
 
 Der Bgm. erklärt, dass er dies bedaure, aber so akzeptieren muss. 
 Keine weiteren Wortmeldungen von den anderen GR Mitgliedern, zur Bereitschaft der Mitarbeit. 
 
zu 3 / Raumordnung - Änderung eines Bebauungsplans für die Grundstücke 135/20 und 135/21 
Auflage- und Erlassungsbeschluss über die Erlassung eines geänderten Bebauungsplans im Bereich der 
Gp. 135/20 und 135/21. 
Aufgrund der beabsichtigten Erweiterung des Bestandsgebäudes, die einen südseitigen Anbau in der 
Erdgeschossebene vorsieht, wird der bestehende Bebauungsplan aus dem Jahre 1998 an die neuen 
Gegebenheiten und die Bestimmungen des TROG 2016 angepasst bzw. geändert. Zusätzlich wird in den 
Planungsbereich die Gp. 135/21 einbezogen, da gemäß Planunterlagen im Nordosten des Grundstücks die 
Errichtung der Garage beabsichtigt ist. Nach den derzeitigen Festlegungen des Bebauungsplanes 
überschreitet dieses Grundstück die zulässige Grundstücksgröße (bisher 600m²). Der Bebauungsplan ist 
deshalb ebenso zu ändern. Die Änderung des Bebauungsplans ist zur Umsetzung des nach 
raumordnungsfachlichen Gesichtspunkten vertretbaren Umbaus im Bereich der Gp. 135/20 erforderlich. Die 
Festlegung von Baufluchtlinien erfolgt zur Ermöglichung des vorgelegten Projektes in einem variablen 
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Abstand von 3 Metern bis 5,49 Meter zur Grenze. Die Verringerung des Abstandes der BFL erscheint 
vertretbar, da die Übersichtlichkeit des Straßenverlaufs dadurch nicht beeinträchtigt wird. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Hochfilzen mehrheitlich (Ja 11, 
Enthaltungen 2) gemäß § 66 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2016, LGBl. Nr. 101, den von 
Raumplanungsbüro Lotz&Ortner/ DI.Dr. Ortner ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines 
Bebauungsplanes vom 19.06.2018, Zl.: 031-3/5-2018 betreffend der Grundstücke Nr. 135/20 und 135/21,  
KG 82104 Hochfilzen, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2016 der Beschluss über die Erlassung des gegenständlichen 
Bebauungsplanes gefasst. Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle 
abgegeben wird. 

 
zu 4 / Beschlussfassung – Vergabe Geländer Ost bei ÖBB Bahnunterführung 
Lt. Bauhofleiter ist das bestehende Holzgeländer mittlerweile in die Jahre gekommen und es wird befürchtet, 
dass es im Winter bei der Schneeräumung Richtung Bahnunterführung abbrechen könnte. Die 
Notwendigkeit eines neuen Geländers liegt vor. Bgm. hat dies überprüft und kann die Bedenken bestätigen. 
Es wurden 2 Angebote für die Erneuerung eingeholt, selbe Bauweise wie auf der Kulturhausseite. 
 
Geländerlänge: ca. 55 lfm inkl. Lieferung und Montage 
Fa. FerTec  € 287,- /lfm, Netto € 15.785,- 
Fa. Strauß € 331,- /lfm, Netto € 18.205,-  
 
Bauausschuss / Gemeindevorstand hat sich in der letzten Sitzung für den Austausch des Geländers und die 
Vergabe an den Billigstbieter ausgesprochen. Bgm. stellt entsprechend der Empfehlung des 
Bauausschusses und Gemeindevorstandes den Antrag auf Erneuerung des Geländers und Vergabe an den 
Bestbieter Fa. FerTec 
 
Beschluss: Der Gemeinderat stimmt dem Antrag einstimmig zu 
 
zu 5 / Beschlussfassung – Auszahlung Vereinsförderung 2018 
Entsprechend dem mündlichen Antrag des Vereinsreferenten GR Mag. Stefan Perterer stellt der Bgm. den 
Antrag auf Auszahlung der im Budget und durch Beschlüsse fixierten jährlichen Vereinsförderungen. 
 
Der Gemeinderat beschließt die Auszahlung von € 12.512,00 an die diversen Vereine. Bgm. ergänzt diesen 
Antrag auf Auszahlung der Sonderzahlung Musik € 2.891,00 und FC € 3.000,00. Gemeinderat stimmt der 
Auszahlung einstimmig zu. 
 
zu 6 / Personelles 
Bgm. stellt den Antrag auf Ausschluss der Öffentlichkeit, dem der Gemeinderat einstimmig zustimmt. 
 
zu 7 / Anträge, Anfragen und Allfälliges 
Bgm. antwortet auf die Anfrage von GR Wimmer Johann vom 11.6.2018 zum Traktortausch 
Anzahl der Betriebsstunden: Derzeit ca. 5800 Betriebsstunden, davon ca. 70 % im Winterdienst / Kontakt mit 
Streusalz. Letzten Winter fielen 642 Betriebsstunden im Winterdienst an. 
 
EGR Remmelhofer stellt die Anfrage, ob „Betriebsansiedelung Würtl Hans“ im Bereich Tiroler 
Bodenfondsgrund aktuell sei.  Bgm. bestätigt den Kontakt, die Gespräche und die Aktualität und verweist auf 
ein offiziellen Schreiben an den Tiroler Bodenfonds die Aktualität. 
 

Der Bürgermeister dankt für die Mitarbeit und schließt die Sitzung um 21:00 Uhr 

 

Geschlossen und gefertigt.  


